
gen Anfangsetappe der Über­
gangsperiode gilt es vor allem, 
das Lebensniveau des Volkes 
weiter zu stabilisieren und 
schrittweise zu erhöhen, den Auf­
bau der materiell-technischen 
Basis des Sozialismus fortzuset­
zen sowie die sozialistische Um­
gestaltung im Süden des Landes 
zu vollenden und die sozialisti­
schen Produktionsverhältnisse 
im Norden zu festigen. Es ist 
dringend notwendig, den Bedarf 
der Bevölkerung an Grundnah­
rungsmitteln stabil zu befriedi­
gen und allmählich eine bessere 
Versorgung mit industriellen Kon­
sumgütern zu erreichen. Der 
Volkswirtschaftsplan des Jahres 
1985 sieht deshalb eine Steige­
rung der Reisproduktion auf 19 
Millionen Tonnen vor, um die bis­
her je Kopf der Bevölkerung zur 
Verfügung stehende Menge von 
290 Kilogramm weiter zu erhö­
hen. Außerdem ist ein Zuwachs 
der Industrieproduktion von 6,7 
Prozent geplant.
Die sozialistische Industrialisie­
rung des Landes und die Heraus­
bildung einer modernen Agrar-In- 
dustrie-Struktur vollziehen sich 
stufenweise. In ihrer derzeitigen 
Etappe stellt die KPV die Auf­
gabe in den Mittelpunkt, durch 
den Ausbau der Energiewirt­
schaft und der Grundstoffindu­
strie mit Hilfe der Sowjetunion 
und anderer Bruderländer ernste 
volkswirtschaftliche Dispropor­
tionen zu überwinden sowie die 
Entwicklung der landwirtschaftli­
chen Produktion zu unterstützen. 
Solche Großanlagen wie das 
Wärmekraftwerk Pha Lai mit 
600 MW und das Wasserkraft­
werk Hoa Binh mit 1920 MW Lei­
stung oder die Zementwerke Bim 
Son und Hoang Thach haben be­
reits die Produktion aufgenom­
men oder werden in den näch­
sten Jahren in Betrieb gehen. 
Von unschätzbarem Wert für die 
SRV ist auch die uneigennützige 
Unterstützung der Sowjetunion 
bei der Entwicklung der Infra­
struktur des Landes sowie bei 
der Erschließung von Erdölvor­
kommen im Kontinentalschelf.

Während der Übergangsperiode 
zum Sozialismus ist die KPV be­
strebt, alle Wirtschaftssektoren 
für die Entwicklung der materiel­
len Produktion zu nutzen und sie 
zugleich schrittweise umzuge­
stalten. 1985 soll der größte Teil 
der Bauern in Produktionsverbän­
den tätig sein. Als besonders 
kompliziert erweist sich die Auf­
gabe, die private Handelstätig­
keit durch den Staat wirksamer 
zu kontrollieren sowie die Positio­
nen des sozialistischen Handels 
zu stärken.
Entsprechend den Beschlüssen 
der Wirtschaftsberatung der 
RGW-Länder auf höchster Ebene 
in Moskau erhält die SRV in ihrer 
ökonomischen Entwicklung viel­
seitige Unterstützung. Sie ist be­
strebt, den Umfang des Exports 
in die sozialistischen Staaten zu 
erweitern, um schrittweise einen 
ausgeglichenen Handel zu errei­
chen. So sieht der Plan des Jah­
res 1985 eine wertmäßige Steige­
rung des Exports um 11 Prozent 
vor. Dazu werden auch die natür­
lichen Bedingungen genutzt, die 
den Anbau von Kaffee, Kau­
tschuk und anderen technischen 
Kulturen gestatten.
Eine Schlüsselrolle für die wirt-

Eine Grundvoraussetzung für die 
erfolgreiche sozialistische Ent­
wicklung Vietnams ist die Stär­
kung der Kampfkraft seiner mar­
xistisch-leninistischen Partei. Die 
KPV zählt derzeit 1 800 000 Mit­
glieder, von denen etwa 10 Pro­
zent ihrer sozialen Herkunft nach 
der Arbeiterklasse angehören. 
Entsprechend den Beschlüssen 
des V. Parteitages ist die Partei 
bestrebt, ihren Charakter als 
Avantgarde der Arbeiterklasse 
stärker auszuprägen und das 
Durchschnittsalter der Parteimit­
glieder zu senken. Große Auf­
merksamkeit widmet die KPV der 
Aufgabe, die über 35 000 Grund­
organisationen politisch-ideolo­
gisch und organisatorisch zu fe­
stigen und die Parteibasis in den 
Südprovinzen, in denen sie wäh-

schaftliche Entwicklung Viet­
nams sieht die KPV in der grund­
legenden Verbesserung der Lei­
tung und Planung der Volkswirt­
schaft. Die Beschlüsse der 6. und 
der 7. Tagung ihres Zentralkomi­
tees vom Juni und Dezember 
1984 sind auf eine höhere Eigen­
verantwortung und Initiative der 
Betriebe und Territorien für die 
Wirtschaftstätigkeit gerichtet. 
Mit der Verwirklichung der Pläne 
zur Umgestaltung der Gesell­
schaft und zur Entwicklung der 
Wirtschaft wächst das Gewicht 
der SRV in den internationalen 
Beziehungen. Nachdrücklich er­
hebt das leidgeprüfte vietnamesi­
sche Volk seine Stimme für die 
Verhinderung eines nuklearen In­
fernos, für Abrüstung und Rück­
kehr zur Entspannung. Es tritt be­
harrlich für die Umwandlung Sü­
dostasiens in eine Zone des Frie­
dens, der Stabilität und der Zu­
sammenarbeit ein. Streitfragen 
mit dem Nachbarland China und 
den ASEAN-Staaten sollen auf 
dem Verhandlungswege gelöst 
werden. Den Völkern von Kampu­
chea und Laos erweist das sozia­
listische Vietnam internationali­
stische Hilfe beim Aufbau und 
der Verteidigung der Länder.

rend des illegalen Kampfes bis 
1975 schwere Verluste hinneh­
men mußte, wiederherzustellen. 
Heute bestehen in 98 Prozent der 
Gemeinden Südvietnams wieder 
Parteizellen, die insgesamt 
300 000 Mitglieder zählen. 
Anläßlich des 55. Jahrestages 
der Gründung der KPV bekräfti­
gen die SED und das Volk der 
DDR ihre feste, brüderliche Ver­
bundenheit mit den Kommuni­
sten und dem Volk des sozialisti­
schen Vietnams. Unsere Parteien 
und Völker entwickeln heute ihre 
im Kampf gegen die Aggression 
gewachsenen,, engen solida­
rischen Beziehungen weiter im 
gemeinsamen Kampf für die Si­
cherung des Friedens und den 
Aufbau der sozialistischen Ge­
sellschaft.

1,8 Millionen kampferprobte Parteimitglieder
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